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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13458

Am Südostrand von Neu Mierendorf liegt ein ehemaliges Kleingewässer, das durch Seggenriede und Grauweidengebüsche verlandet ist. 
Den zentralen und südlichen Teil der Senke nehmen Uferseggenriede ein, denen die Steifsegge beigemischt ist. Randlich und im Nordteil 
überwiegen Großseggen-Grauweidengebüsche. Insgesamt sind die Standortsverhältnisse überwiegend naß und eutroph-reich, das Substrat 
ist Torf. Das Biotop ist nicht gefährdet. 
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Carex riparia

Salix cinerea Carex elata

Calamagrostis canescens Epilobium cf palustre Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Typha latifolia


